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Beichtvater ohne ſpezielle AEU. vonſeiten des Apoſtoliſchen Stuhles
von der Suspenſion abſolvieren. In dem Augenblicke aber, wo der
Ordensmann M den en wieder zurü  ehrt, wird die Suspenſion
von ſelbſt ehoben Daß die ignorantia affectata, Crassaà, SUpina 8IVG
egis SIVG Sohius POenae nicht vor Inkurrierung der Suspenſion ſchützt,
ſagt ausdrücklich GA4  — 2229, und 3, 10

Der Kaſus 0 ganz3 ieſelbe Löſung, wenn Alexander Mitglied
cCongregatio religiosa geweſen wäre, der VOTàA erpetuaablegte

Denn nach CdII. 585 verliert jeder nach Ablegung der VOta
ohne weiteres ſeine iözeſe, der ELr vor ſeinem Eintritte M den en
angehörte, ohne Unterſchied, ob die Profeß solemnis oder simplex
geweſen.

Es raucht wohl nicht eigens emer u werden, daß der Religioſe
der ſich von Rom enI für den Uebertritt iIn nen anderen Orden
rwirbt, ſich genau an die Reſkripte gegebenen Weiſungen zu halten
habe
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Griechiſch deutſches Wörterbuch Neuen Teſtamente bearbeitet
von Prof Dr 60 CU Schulte. 120 imburg a.

Verlag ehr Steffen IO 8.803 geb 11
Wer ich raſch und Er in das Itl. Uechi einleſen will, findet

dieſem prakti angelegten Wörterbuch des 0n ur ſeine Ueberſetzungder Almen und der Hymnen des Teéviers bekannt gewordenen Verfaſſers
eimen verläßlichen,handlichen, von wiſſenſchaftlichem Ballaſt freien Behelf. Be
onders Theologieſtudierenden iſt das hlein ehr 3u empfehlen Es
iſt ein Novum M der katholiſchen Literatur. Von dem ſonſt für Studieren
berechneten Wörterbuch von Stellh das M philologiſcher ſtmehr bietet, unterſcheidet CS ſich anderſeits vorteilha dur Aufnahme emer

Kleinkommentars der einſchlägigen Texte. Eine Tabelle unregelmäßiger
*Formen verhi dem eſer 3ur leichteren Auffindung der Grundform. Bei

einzelnen Stichproben iſt ab und 5 aufgefallen, daß ni auf
alle ernſten abweichenden Textauffaſſungengenügend U genommen
wurde, Cl 10.SHV, EHLEOS. Die Auffaſſung von 2 T

A&.N0 A⁵M dem Abſchnitt Uber A.“ hat mi gefreut. Die engere und
weitere Bedeutung von Dueri genauer unterſchieden ſein. Jedenfalls
en WiTI hier Een ehr nützliches und bequemes ittel ur Privatlektüre
des griechiſchen für das WiI dem Verfaſſer dankbar ſein können.

Florian Dr artl
Der Apoſtoliſche und der Wiederaufbau des ölkerrechts un
Bölkerfriedens. Von Dr Johannes Baptiſt Sägmüller, Pro
ſſor des Kirchenre an der Univerſitä übingen. Das Völkerrecht.
eiträge Wiederaufbau der E Und Friedensordnungder
Völker Im Uftrage der Kommiſſion für chriſtliches Völkerrecht
herausgegeben On. odehar b er ofeſſor der Rechte



8⁰(VIan der Univerf ität 3u Münſter i. eft II v. 10). SreiUrg 1919, Herderſche Verlagshandlung. 3.80
Die Abſicht Sägmüllers iſt E; in der vo liegenden Arbeit gegenüber

verſ iedenen Angriffen V eigen, wie gerade apſt ene X geſtützt
auf Vorgehen ſeiner Vorgänger, m ſeinen Bemühungen den Welt⸗
frieden die leitenden rundſätze des Völkerrechtes au  E  „ beziehungswei
das durch den Weltkrieg ſo ielfach geſchädigte Völkerrecht neu einſcha
und die A und eiſe der internationalen Beziehungen auf Grundlage
des Naturrechtes und des chriſtlichen Sittengeſetzes präziſiert. Das w0S
Benedikt als ater der Völker der Welt namentlich m ſeiner Friedensnote

Auguſt 1917 ausführt, deckt ſich — ſo weir Sägmüller der Hand
eines ziemlich ausgedehnten Tatſachenmateriales nach mit den Anſichten
verſchiedener führender Männer der Wiſſenſcha un mancher führender
Staatsmänner. Die ganze Arbeit geht QAus von der elbſtverſtändlichen
Vorausſetzung, daß em natürliches Völkerrecht exiſtiert und unbedingt Ur
Anwendung ommen muß, wenn Weltfriede werden ſoll ne un  E  iden
zu ſein, darf ich woh den Verfaſſer auf meme 1⁰

re „Kanonen
4 h N — 5 Otto Walter, en, Schweiz 1918 Aus
lieferungsſtelle für Oeſterreich „Oeſterreichs Völkerwacht, Graz Richard
Wagnergaſſe 1 Preis mit Poſtverſand K hinweiſen, m welcher ich die

des Kriegs und Friedensproblems nach den verſchiedenſten N
auch Iim Zuſammenhang mit B  dikts Friedensnote eingehend be

andle Die iſtoriſch⸗kritiſche Materialſammlung Sägmüllers, wird jedem,
ſich ür die Grundlagen des Weltfriedens 8⸗ Willkommen ſein
Graz Prof Ude

3) Katholiſche Staatsauffaſſung, Kirche und 100 nach den prinzi⸗
iellen Grundlagen dargeſtellt von Di Heinrich Schrörs, rofeſſor
der kathol. Theologie un der Univerſität in Bonn. (III U. 101 Frei⸗
burg erderſche Verlagshandlung.

Die Theorie des Staates und die damit zuſammenhängende rage
nach dem Verhältniſſe vonr und Q wird wohl durch alle Jahr⸗
hunderte eine Frage bleiben, bei welcher Scheidung der Geiſter

mim Die richtige öſung etzt aber ein Ma von iſſen voraus we
nicht mmer allen Politikern zur Verfügung E azu kommt, daß wegen
der Ungunſt der Zeitverhältniſſe die Grundſätze ſich nicht mmer voll und
ganz durchführen aſſen, alſo unter Wahrung der Grundſätze mit mem
geringeren orlieb genommen werden muß, wobei ei onders
M der Folgezeit, die Grundſätze ſelbſt verblaſſen 1e der Gedanl
der m mbli auf die Zentrumspolitik im Deut chen eich

betont, daß die katholi ehre Grundſätze fürDie Einleitung 1—1
die Politik angibt und daß dieſelben von den Scholaſtikern, beſonders aber
On Leo in ſein en Rundſchreiben weiter ausgeführt wurden Das
Kapitel „Umfang und Quelle der Staatsgewalt“ (S 3— 3 e den
Grundſatz auf die Gewalt im Staate ſtammt von Gott, iſt aher
die Ableitung von der Volksſouveränität. In dieſem Zuſammenhang Uhze
der erfaſſer 32 f) Bedenken ob die deutſchen Katholiken einen Eid
auf die Verfaſſung guten Gewiſſens wören könnten, da 10 des Ent
wurfes der Reichsverfaſſung laute: 77  le Staatsgewalt liegt beim deutſchen
Volke. Demgegenüber ſei bemerkt, daß gegenwärtig die Staatsdienereide
vom Schwörenden regelmäßig kein Urteil über die Verfaſſungsgeſetze ver.
langen. Ferner müſſen dieſe orte nicht m Sinne der Leugnung jeder
öttlichen Gewalt aufgefaßt werden d Kapitel „Urſprung des taates“34  0¹ 44) weiſt die eiden reme Evolutionstheorie und Vertragstheorie

zurück und betont bei der 16aatenbildung das ariſtoteliſche animal Ssoiale.

Die der Staatsgewalt 60 -59 m durrch das ö 3 und


